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Gerald Norge

Schreckliche Verbrechen wie Attentate, Terroranschläge oder
Kindesmisshandlung lassen immer wieder den Ruf nach der

Todesstrafe laut werden. Auf den ersten Blick scheint die
Todesstrafe eine legitime Methode zu sein, einen Menschen

für die Gemeinschaft unschädlich zu machen. Doch kann
der Tod wirklich eine sinnvolle Lösung sein?

Ist Todesstrafe gerechtfertigt?
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mischen Zusammenhängen lässt von Purucker kein grundlegendes
Thema aus. In einer bisher wohl kaum bekannten Klarheit offen-
bart er die sichtbaren wie die unsichtbaren Bereiche sowohl unse-
res derzeitigen Lebens als auch unserer äonenlangen Evolution, in-
dem er die ursächlichen Hintergründe und den Ursprung unseres
Lebens darlegt. Auf diese Weise wird ersichtlich, dass die in heuti-
ger Zeit meist auf Axiomen beruhenden wissenschaftlichen Lehren

Grundlagen der Esoterischen Philosophie
Aus dem Inhalt

Kapitel 1
Das Selbst: des Menschen innerstes Bindeglied mit dem
Unaussprechlichen. Die Esoterische Philosophie: in allen
alten Religionen gelehrt.

Kapitel 2
Wo ist Wirklichkeit? Wahrheit kann erkannt werden.
Des Menschen zusammengesetzte Natur, entsprechend den
verschiedenen Systemen: dreifach, vierfach, fünffach oder
siebenfach.

Kapitel 4
Vom uranfänglichen Punkt zum Universum und zum
Menschen. Wie tritt die Manifestation in Erscheinung?
Manvantara und Pralaya.

Kapitel 31
Das Bauwerk des Kosmos. Dasselbe grundlegende Gesetz
durch das Leben und Sein hindurch: eine endlose Leiter des
Fortschritts. Analoge Prozesse der kosmischen und psycholo-
gischen Entwicklung. Der Strom des Lebens.

Kapitel 32
Aus dem Unsichtbaren in das Sichtbare.
Vom Sichtbaren in das Unsichtbare.
Das Magnum Opus.
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Wie begegnet man
Verzweiflung und Depression?
Gottfried von Purucker

Wenn Sie stark genug sind, helfen Sie anderen. Vergessen Sie sich
selbst, Ihren Kummer und Ihre Schmerzen, indem Sie anderen ih-
ren Kummer und ihre Schmerzen lindern und sie aufheitern – die
erste Aufgabe, die Ihnen begegnet. Denn all unser Schmerz und
Kummer, all unser Unglück und Elend, wenn es kommt und wie es
kommt und was immer es sein mag, entsteht als eine Reaktion auf
unsere eigene menschliche Mentalität und unsere Gefühle, auf
Zustände, die wir selbst erzeugt haben, doch denen ins Auge zu
sehen uns weh tut.

Kummer und
Schmerzen
anderer lindern

Es gibt nichts Lähmende-
res als den Zustand tiefer
Verzweiflung oder Depres-
sion. Die Gedanken schei-
nen einzufrieren, bevor sie
klar werden, es finden sich
keine Worte, sie zu formu-
lieren. Ein solcher Zu-
stand bedeutet wirklich
eine Zeit großen Elends
für den, der ihn durchlebt,
denn tief im Herzen hegt
er den Wunsch, ihm zu
entfliehen, doch etwas ist
da, das ihn daran hindert.

Gottfried von Purucker gibt auf die Frage eines Schülers
hin überraschend einfache und hilfreiche Ratschläge, wie
eine solche Krankheit der Seele überwunden werden kann.
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lebt
Unfreundlichkeit zahlt sich nicht aus. Diese Erkenntnis – den
FORUM-Lesern gewiss nicht neu – ist jetzt auch wissenschaftlich
untermauert worden. In Oakland, Kalifornien, untersuchte eine
Wissenschaftlergruppe um Carlos Iribarren1 im Rahmen einer grö-
ßeren Herz-Studie den statistischen Zusammenhang zwischen der
Neigung, feindselig zu reagieren, und der Verkalkung der Herz-
kranzgefäße. 374 Versuchspersonen zwischen 18 und 30 Jahren
legten sie 50 Fragen vor, die mit „Wahr“ oder „Falsch“ beantwortet
werden mussten. Hieraus ermittelten sie das „Feindseligkeits-
niveau“ (hostility level). Bei allen Probanden wurden die Herz-
kranzgefäße untersucht. Die Messungen wurden nach fünf und
nach zehn Jahren wiederholt. Im Mai 2000 wurde das Ergebnis der
Studie veröffentlicht: Die Versuchspersonen, deren Feindselig-
keitsniveau als überdurchschnittlich hoch ermittelt wurde, wiesen
im Vergleich zu den Probanden mit niedrigem Feindseligkeits-
niveau ein 2,5fach erhöhtes Risiko für Verkalkungen der Herz-
kranzgefäße auf. Das Risiko für schwere Verkalkungen war sogar
neunfach erhöht. Die Kliniker kamen zu dem Schluss, dass ein
Abbau der feindseligen Haltungen eine gute Vorsorge für gesunde
Herzkranzgefäße sein könnte.

Wer freundlich lebt,
lebt gesund
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